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VON ANDREAS GÖTTE

¥ Paderborn. Die Kinder im
Norden Thailands haben es be-
sonders schwer. Weil ihre El-
tern kein Geld für eine Schul-
uniform haben, bleiben sie
vom Unterricht ausgeschlos-
sen. Oder die Eltern haben sich
neue Partner gesucht und las-
sen ihren Nachwuchs einfach
im Stich.

Ein paar Paderborner wollen
das nicht länger mitansehen
und haben deshalb am Montag-
abendinden Räumen derSicher-
heitsfirma ADU den Förderver-
ein „Wirtschaft unterstützt Kin-
derdörfer“ gegründet. Motor
des Ganzen ist Firmenchef Jür-
gen Urban, der als Vorsitzender
fungieren wird. „Wir fangen so-
fort mit der Arbeit an, um vor al-
lem Spender für den Bau von
weiteren Kinderheimen in
Nord-Thailand zu gewinnen.“

Zu den Gewinnern zählt auch

das aus Paderborn stammende
Ehepaar Christian Thiele und
Andrea Grahl. Vor etwa zweiein-
halb Jahren hat das Duo den
Schritt in die Missionsarbeit ge-
wagt. Mit ihrer Hilfe wurden be-
reits drei Kinderheime in Thai-
land gebaut. Ein viertes Heim ist
gerade in der Entstehung. Dann
hätten 67 Kinder ein Zuhause.
Träger der Heime ist das Interna-
tionale Centrum für Weltmis-

sion (ICW) mit Sitz in Born-
heim-Roisdorf.

Ursprünglich hatten die en-
gen Freunde von Jürgen Urban
in Paderborn ein Waisenhaus
oder ein Freizeitheim geplant,
was dann jedoch an verschiede-
nen Hemmnissen scheiterte.
„Über einen deutschen Missio-
nar haben wir die wichtige Auf-
bauarbeit in Thailand kennenge-
lernt“, schildert Andrea Grahl.

Die 49-Jährige war zuvor 20
Jahre lang im Büromanagement
tätig. Nach kurzem Zögern habe
man dann die Zelte in Pader-
born abgebrochen. Ein mutiger
Schritt: Ihr Mann war 15 Jahre
lang Geschäftsführer eines mit-
telständischen Unternehmens.
Um in Thailand mehr Hand-
lungsgewalt zu bekommen, was
für Ausländer fast nicht möglich
ist, möchten die beiden Deut-
schen dort noch eine eigene Stif-
tung gründen.

Landrat Manfred Müller hat
gern die Schirmherrschaft über-
nommen. „Mir sind Kinder ein
echtes Anliegen. Das hier ist ein
schönes Zeichen für mehr
Menschlichkeit.“ Den Bad Lipp-
springer Marco Nitsch hat die
Idee so gut gefallen, dass er noch
während der Gründungsver-
sammlung Vereinsmitglied wer-
den wollte.

In Thailand kann für rund
15.000 Euro ein Kinderheim für
15 Kinder gebaut werden.

¥ Paderborn-Elsen. Der
nächste Blutspendetermin in El-
sen findet am Dienstag, 29. Sep-

tember, von 15.30 bis 20 Uhr, in
derGesamtschuleAm Schlenger-
busch 27 statt.

¥ Paderborn. Aufgrund einer
internen Veranstaltung bleibt
das Institut für Religionspädago-

gik und Medienarbeit (früher
Medienzentrum) am 24. Sep-
tember, ganztägig geschlossen.

ZuhausefürkleineThailänder
Förderverein „Wirtschaft unterstützt Kinderdörfer“ in Paderborn gegründet

¥ Paderborn. Der Betrieb habe
sich zu „einem der führenden
Unternehmen in der Branche
entwickelt“, so ein Sprecher der
AMH, der Asphaltmischwerk
Hellweg GmbH. Dies verdanke
die Firma nicht zuletzt der
Asphaltmischanlage in Pader-
born, die sie in den Jahren 2008
und 2009 im Rahmen von Sanie-
rungsarbeiten umgebaut und
modernisiert hat.

Die AMH, die 1988 gegründet
wurde, produzierte zunächst
nur in Erwitte, übernahm 1999
als zweiten Standort aber auch
die Asphaltmischanlage in Pa-
derborn.

Dort produzieren heute vier
Mitarbeiter bis zu 150 Tonnen
Asphalt für Kunden im Umkreis
von ca. 50 Kilometern. Herge-
stellt werden unter anderem
Walz- und Gussasphalte, halb-
starre Beläge sowie Flächenab-
dichtungsbeläge. In diesem Me-

tier stehe die AMH für „Qualität
undKompetenz“, betont die Un-
ternehmensleitung.

Bis auf einzelne Komponen-
ten wie zum Beispiel das Braun-
kohlestaub-Silo und den Heizöl-
tank waren im letzten Jahr alle
veralteten Anlagenteile abgeris-
sen worden. Der Umbau zur
neuen Asphaltmischanlage be-
gann dann im Frühjahr 2009.
„Seit Juli wurde die umgebaute
Anlage erfolgreich im Probebe-
trieb gefahren. Der Startschuss
für den Vollbetrieb erfolgte in
der zweiten Augusthälfte“, er-
klärt der Sprecher.

Bereits das erste Projekt sei
nachAbschluss dieser umfassen-
den Baumaßnahme „zur volls-
ten Zufriedenheit der Auftragge-
ber“ abgewickelt worden. Dabei
handeltees sich umdie Verlänge-
rung der Start- und Landebahn
am Flughafen Paderborn/ Lipp-
stadt in diesem Sommer.

¥ Mit einem jährlichen Beitrag
von25 Euro könnenInteressen-
ten Mitglied im Förderverein
„Wirtschaftunterstützt Kinder-
dörfer“ werden. Neben der fi-
nanziellen Unterstützung bei
der Errichtung von weiteren
Kinderheimen in Nord-Thai-
landkönnen über das Missions-
werk auch Patenschaften für
Kinder übernommen werden.

Für monatlich 35 Euro be-
kommt das Patenkind drei
Mahlzeiten am Tag, Kleidung,
Unterricht und medizinische
Versorgung. Jürgen Urban hat
bereits für zwei Kinder eine Pa-
tenschaft übernommen. Be-
troffen von Kinderarmut sind
vorallem die Karen, einchristli-
ches Bergvolk, aber auch
Buddhisten. (ag)

¥ Kreis Paderborn. Aus den
Turnschuhen in die Straßentre-
ter: Erst vor wenigen Wochen ist
derheimischeCDU-Bundestags-
kandidat Carsten Linnemann in
zehn Etappen durch seinen
Wahlkreis gelaufen. Jetzt zog es
den 32-Jährigen zu intensiveren

Gesprächen in die Ortschaften.
In elf Aktionstagen besuchte

Linnemann Betriebe, Familien-
zentren und Kindergärten in
den Städten und Gemeinden im
Wahlkreis.

„In der Finanzkrise sind lei-
der viele wichtige Themen auf

der Strecke geblieben“, bedauert
der CDU-Politiker. Gerade Fa-
milie und Bildung dürften je-
doch nicht in den Hintergrund
gerückt werden. Daher habe er
in den Aktionstagen nicht nur
Unternehmen aufgesucht, son-
dern vor allem Kindergärten

und Familienzentren.
„Die beste Erziehung findet

erst einmal in den Familien
statt“, ist Linnemann nach dem
Besuch eines Familienzentrums
in Hövelhof überzeugt. Hier
würden Werte, Verlässlichkeit
und soziales Verhalten vermit-
telt. Diese Verantwortung dürfe
niemals durch den Staat alleine
übernommen werden.

Die Politik müsse zwar Rah-
menbedingungen schaffen, die
es Paaren ermöglichen, Familie
und Beruf zu vereinbaren. „Wir
dürfen aber Familie nicht nur
über die Vereinbarkeit definie-
ren“, stellte Linnemann heraus.
Viele Mütter und Väter wollten
mehr Zeitmit ihren Kindern ver-
bringen. Wegen fehlender finan-
zieller Mittel seien ihnen jedoch
die Hände gebunden. Familien
ist in den vergangenen Jahren zu
wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt worden, sagt Linne-
mann.

Mit jungen Auszubildenden
sprach der 32-Jährige in Bad
Lippspringe über „die großen
Zukunftsthemen unserer Gene-
ration“. „Wie sieht der künftige
Arbeitsmarkt aus, wie funktio-
niert das Sozialversicherungssys-
tem und wie bauen wir unsere
Schulden ab - das hat sie interes-
siert“, blickt Linnemann zu-
rück.

Startschuss: Dipl.-Ing. Bernd Lange (EuroviaIndustrie GmbH, Gesell-
schafter der AMH), Dieter Honervogt (stellvertretender Bürgermeister
der Stadt Paderborn), Roland Hackenberg (Geschäftsführer AMH
Asphaltmischwerk Hellweg GmbH), Dipl.-Ing. Ulrich Schievenbusch
(Strabag Direktion Straßenbau Düsseldorf, Gesellschafter der AMH)
und Diplom-Kaufmann Stefan Nimz (Deutag GmbH &Co. KG, Ge-
sellschafter der AMH).

¥ Paderborn. „Die SPD setzt
auf Erneuerbare Energien – für
zukunftsfähige Arbeitsplätze,
für eine sichere und umwelt-
freundliche Energieversor-
gung“, so die Paderborner Bun-
destagsabgeordnete Ute Berg.
„Atomkraft hat keine Zukunft.
Sie birgt hohe Risiken und das
Müllproblem ist ungelöst.
Schwarz-Gelb will die Atom-
kraftwerke länger laufen lassen.
Aber das würde den ‚Druck aus
dem Kessel nehmen’ und die
dringend notwendigen Investi-
tionen in neue Technologien
und Energieeffizienz verzö-
gern“, so Ute Berg. Um den Ato-
mausstieg und eine alternative
Energieversorgung geht es am
Info-Stand der SPD am Mitt-
woch, 23. September, von 10 bis
14 Uhr gegenüber dem Rathaus.

Blutspende in Elsen

¥ Paderborn. Die Osteoporose,
eine Abnahme der Knochen-
dichte durch übermäßig ra-
schen Abbau der Knochensub-
stanz, ist die häufigste Knochen-
erkrankung im höheren Lebens-
alter. Allein in Deutschland sind
über 2,5 Millionen Menschen,
besonders Frauen nach den
Wechseljahren, von osteoporoti-
schen Wirbeldeformitäten be-
troffen. Rund die Hälfte leidet
dauerhaft unter Rückenschmer-
zen. Die Anfälligkeit für Brüche
ist am gesamten Skelett erhöht.
Bisher behandelten die Medizi-
ner osteoporotische Wirbelkör-
perfrakturen nicht nur in Pader-
born zumeist medikamentös
und mit Krankengymnastik.
Operationen waren die Aus-
nahme. Zu Unrecht, wie eine in
Fachkreisen vielbeachtete aktu-
elle Studie herausfand.

Die groß angelegte verglei-
chendeUntersuchung an 300Pa-
tienten weise erstmals nach, dass
eine Operation, in der die Wir-
bel zunächst aufgerichtet und
dann auszementiert werden,
klare Vorteile gegenüber dem
konservativen, also nicht opera-

tivem Vorgehen bringen soll.
Der Co-Autor der im renom-
mierten Ärztemagazin Lancet
publizierten Studie, Dr. Chris-
tian Müller aus der Unfallchirur-
gischen Klinik der Medizini-
schen Hochschule Hannover,
stellte die „spektakulären Ergeb-
nisse“ jüngst auf Einladung der
Klinik für Wirbelsäulenchirur-
gie des Brüderkrankenhauses St.
Josef der interessierten Pader-
borner Ärzteschaft vor.

Die leitenden Ärzte der Klinik
für Wirbelsäulenchirurgie im
Brüderkrankenhaus St. Josef Pa-
derborn, Dr. Gregory Köppen
und Dr. Carsten Schneekloth,
haben sich auf diese Operation
von osteoporotischen Wirbel-
körperbrüchen bereits speziali-
siert und auf diese Weise schon
vielen Patienten geholfen. Sogar
bei Wirbelkörpermetastasen set-
zen sie die Methode erfolgreich
ein, betont das Krankenhaus.
Sie hoffen, „dass mit der Vorstel-
lung der Ergebnisse ein Umden-
ken stattfindet und Patienten
nun frühzeitig bezüglich der
Frage einer operativen Behand-
lung vorgestellt werden“.

MedienzentrumDonnerstagzu

Was der Verein bewirken möchte

Asphaltfürden
Flughafengeliefert

Mischwerk nimmt umgebaute Anlage in Betrieb

¥ Paderborn. Der „Markt-
platz“ für Bürger-Engagement
inPaderborn lädt alle Interessier-
ten zum Stammtisch ein für
Donnerstag, 24. September, um
18 Uhr im Restaurant Libori-
Eck, Liboristr. 5. Im Mittel-
punkt steht unter anderem die
Vorstellung von drei Paderbor-
ner Organisationen bzw. deren
Projekte: Der Verein „Mono-
lith“ hat die Integration der im
Kreis Paderborn ansässigen Aus-
siedler und anderer Migranten
zum Ziel. Beim generationsver-
bindenden Projekt Eule des Lud-
wig-Erhard-Berufskollegs in Pa-
derborn geben die Schüler älte-
ren Mitmenschen die Gelegen-
heit, sich in entspannter Atmo-

sphäre in verschiedenen Berei-
chen kostenlos weiterzubilden;
so z.B. im Umgang mit dem PC
und dem Handy sowie die
Kenntnisse in Englisch zu vertie-
fen. Das Kontaktforum Pader-
born bietet als Initiativkreis Pa-
derborner Senioren viele Mög-
lichkeiten in Übereinstimmung
mit den christlichen Werten ak-
tiv die Freizeit und die Art und
Weise der Zusammenkünfte zu
bestimmen.Weitere Informatio-
nen über die Möglichkeiten eh-
renamtlichen Engagements
beim „Marktplatz“ für Bürger-
Engagement im historischen
Rathaus. Sprechzeiten: mitt-
wochs 10 bis 12 und 15 bis 17
Uhr, Tel. (0 52 51) 88 20 53.

¥ Paderborn. Seit vielen Jahren
führt die KBS Paderborn in Zu-
sammenarbeit mit dem Deut-
schen Kinderschutzbund erfolg-
reich den Elternkurs „Starke El-
tern – Starke Kinder“ für Eltern
mit Kindern von 3-14 Jahren
durch. Die KBS lädt nun alle inte-
ressierten Eltern zu einem Info-
abend am Donnerstag 24. Sep-
tember um 20 Uhr in die Räume
der KBS, Giersmauer 21 ein.
Kursbeginn ist der 1. Oktober.
Der Kurs erstreckt sich über 9
Abende. Jeder Kursabend bein-
haltet eine Kombination aus
Theorie und praktischen Übun-
gen und orientiert sich dabei am
Familienalltag. Ziel des Kurses
ist es, bei Eltern das Bewusstsein
für das eigene Erziehungsverhal-
ten zu schärfen, eine andere
Wahrnehmung für die Kinder
und sich selbst zu entwickeln. In-
fosund Anmeldungen: Kath.Bil-
dungsstätte Paderborn, Giers-
mauer 21, Tel. (0 52 51) 2 46 12,
Email info@kbs-paderborn.de

¥ Paderborn-Elsen. Gut erhal-
tene Kinderkleidung, Spielzeug,
Fahrräder, Babyzubehör, Bü-
cher und vieles mehr: Das alles
könnenBesucher des Kleiderver-
kaufs in der evang. Kindertages-
stätte „Die Arche“ in der Germa-
nenstr. 21 in Elsen am Samstag,
26. September, kaufen. Geöffnet
ist von 8 Uhr bis 12 Uhr. Im Café
Arche ist für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Die Veranstal-
ter bitten die Besucher, keine Ta-
schen mit in den Verkaufsraum
zu nehmen. Es werden große Ta-
schen für ihren Einkauf zur Ver-
fügung gestellt.

„DiebesteErziehungfindetinFamilienstatt“
Carsten Linnemann rückt Familie und Bildung ins Zentrum

¥ Paderborn-Sennelager. Die
Eltern der nächsten Kommuni-
onkinder in St. Michael Sennela-
ger treffen sich am Mittwoch,
30. September, 20 Uhr, im Pfarr-
heim St. Michael, Bielefelder
Str. zu einem ersten Eltern-
abend.
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Operationhilft
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Brüderkrankenhaus greift neue Erkenntnisse auf

Organisationen stellen sich vor
Stammtisch ehrenamtliches Bürger-Engagement
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ImDialog: CDU-Bundestagskandidat Carsten Linnemann (vorne) sprach mit jungen Auszubildenden bei
der Firma RTB in Bad Lippspringe über „große Zukunftsthemen unserer Generation“. Links RTB-Ge-
schäftsführer Rudolf Broer. FOTO: CDU/STRUCK
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